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wäre es, die angeführten Vorschläge sobald als möglich aufzugreifen und
zur Debatte zu stellen. Nachdem gerade in jüngster Zeit schwerwiegende
Fälle von Wirtschaftskriminalität ins Licht der Öffentlichkeit geraten sind,
darf erwartet werden, dass solche Anregungen zur Fortentwicklung unserer

Rechtsordnung allgemeine Zustimmung finden werden. Die
Justizabteilung in Bern wird sich ihnen nicht verschliessen können.

Was speziell die Erkenntnis von der besonderen Sozialschädlichkeit
wirtschaftskrimineller Praktiken angeht, so bedarf es hier kaum noch einer
besonderen Schärfung des gesellschaftlichen Bewusstseins. Was not tut, ist
eine sorgfältige Bestandsaufnahme der Fakten und ihre Aufbereitung für
eine wirksame rechtspolitische Reform. Hier treffen sich denn auch die
gemeinsamen Bemühungen des Bundesjustizministers, der namens der
Bundesregierung noch für diese Legislaturperiode die Vorlage eines
entsprechenden Reformgesetzes angekündigt hat, und des Arbeitskreises Rechtswesen

der SPD-Bundestagsfraktion.
Kurzum: dass Wirtschaftsstraftätern künftig energischer auf die Finger

geklopft wird, ist nicht nur ein Anliegen des «Spiegels», sondern - und
das nicht erst seit heute - auch ein erklärtes Ziel der sozialdemokratischen
Bundestagsfraktion. Martin Hirsch im «Spiegel»
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